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bestmögliche Lösung, sagt Aumil-
 Er hält wenig von Inovations-

und Brainstormingrun-
den, sondern mehr vom Blick über
den Tellerrand. „Die besten Ideen

en sich oft in interdisziplinären
Gesprächen oder beim Mittagsspa-

ng im Klosterwald.“
Mit dieser Philosophie hat das

Unternehmen bei dem vom Bundes-
wirtschaftsministerium ausgelobten

ewerb „Auf IT gebaut“ im
hen Bereich jüngst mehr

als 300 Mitbewerber hinter sich ge-
lassen und den Bundessieg errun-

das sogenannte CMC
(Corrosion Monitoring System) laut
Aumiller als unzerstörbar. Es lasse

h sowohl bei einer Sanierung als
auch im Neubau einsetzen. Die lau-

den Zustandsdaten würden zu-
und regelmäßig

ausgewertet. Die Analyse lasse
Rückschlüsse auf den Zustand der
unter Beton versteckten Stahlbau-
teile zu, ohne dass Böden und Wän-
de eingerissen werden müssen. Ein
Team aus Baupraktikern, Elektro-
nik- und Medienspezialisten sei in

hen Fachbereichen bewandert
und suche dann mit den Kunden die

Aumiller ist ein Mann der Praxis.
betreut als Bauleiter unter ande-

 bei der Sanierung von
Tiefgaragen. Bei einem Bauwerk
dieser Art in Fürstenfeldbruck wur-
de wegen der Schäden eine aufwen-
dige Erneuerung in Betracht gezo-

. Diese drastische und teure Ul-
 Ratio sei unter der Auflage ab-
endet worden, dass ein Korrosi-

ons-Monitoring-System in die Bo-
denplatte eingebaut wird, sagt Au-

 „Doch die am Markt erhält-
hen Systeme sind für diese An-

ng nur
bedingt geeig-
net.“

Aus Kontroll-
en, die

Autobahn-
brückenbau, in

umauern und Liftfundamenten
zur Kontrolle eingesetzt werden,
entwickelte das Trio aus Kaufbeu-

 ein System zum Einsatz in Tief-
garagen. Kombiniert mit einem Mi-
krocomputer zur Datenerfassung
und Aufzeichnung messen Sensoren
dabei vereinfacht gesagt die elektri-
sche Spannung des Stahls. „Größere
Differenzen bedeuten, dass die Be-
wehrung des Betons in diesen Berei-
chen bereits begonnen hat, zu kor-

“, sagt Aumiller.

VON ALEXANDER VUCKO

uren Kommunen, Investoren
Betreiber und Bauunternehmen
kennen das Problem. Autos und
Fußgänger bringen Chloride aus
Tausalzen von den Straßen in die
Gebäude. Die Folge: Durch Risse
dringen die nagenden Überreste des

in die Böden und Wände
, greifen den Stahl in den Beton-

bauwerken an. Werden die Schäden
nicht rechtzeitig entdeckt, drohen
durch fortwährenden Salzfraß teure
Sanierungen oder

r der Abriss.
Schlagzeilen-

chtige Beispie-
t es auch in

Kaufbeuren, etwa
das alte Parkhaus
Süd, die Stellflächen unter dem neu-
en Rathaus und als prominentestes
Beispiel das alte Eisstadion. Frühe
und vor allem laufende Kontrollen
könnten den Eigentümern Ärger
und hohe Kosten ersparen, sagt Flo-

n Aumiller. Mit Thorsten Stadel-
bauer und Tobias Atzkern hat der
Geschäftsführer der Kaufbeurer

 GPC ein Mess- und Auf-
hnungssystem zur Früherken-

nung von Korrosion an Baustahl in
Betonbauwerken entwickelt.

Dem Salzfraß auf der Spur
Bautechnik Kaufbeurer Firma entwickelt ein Frühwarnsystem, das Korrosion in Tiefgaragen

entdeckt und teure Sanierungen verhindert. Auszeichnung durch Bundeswirtschaftsministerium

„Aus Mängeln
werden oft auch
Chancen.“

Florian Aumiller

Für das Monitoring-System werden

Messelektroden in der Bodenplatte ver-

t. Foto: GPC

Die Folgen angegriffener Bausubstanz zeigen sich derzeit im Rathaus-Parkhaus, das wegen Sanierungsarbeiten monatelang gesperrt ist. Foto: Mathias Wild

Wirtschaftsnotizen

So erreichen Sie uns

Wirtschaft am Ort: Alexander VuckoWirtschaft am Ort: Alexander Vucko

Telefon: 0 83 41/80 96 60Telefon: 0 83 41/80 96 60
Telefax  0 83 41/ 80 96 55

ail:

NEUGABLONZ

Intersport Hofmann
feiert mit Kunden
Das Geschäft Intersport Hofmann in
Neugablonz feiert heuer seinen 50.
Geburtstag. Am Samstag, 30. April,

uf deshalb mit ei-
nem umfangreichen Rahmenpro-

 Geboten sind Bera-
tungsstände, Teststationen für
Laufschuhe, gemeinsames Laufen

hen Berglauf-
nd amtierenden

deutschen Crosslaufmeister (M 75)
Georg Groß (zwischen 10 und 14
Uhr) sowie eine Laufanalyse und

 Der Box-Club Kaufbeu-
he

l.(az)

KAUFBEUREN

Gerontopsychiatrische
Pflege und Betreuung
Der neue Weiterbildungslehrgang

chkraft für gerontopsychi-
atrische Pflege beginnt am 28. No-

 der Allgäu Akademie
am Bezirkskrankenhaus Kaufbeu-

. Der Lehrgang wird zukünftig
Bayerischen Sozialministerium

h anerkannt und kann über
das Aufstiegsfortbildungsförde-
rungsgesetz (Meisterbafög) geför-
dert werden. Die modularisierten
Präsenzphasen beinhalten vier
Qualifikationsbereiche: gerontopsy-
chiatrische Betreuung, Organisati-
on, Beratung und Pflegewissen-

aft. Die Weiterbildung richtet
h an Pflegende mit einem staat-

nerkannten Abschluss in die-
(az)

Information und Anmeldung unter
Telefon 0 83 41/725 703.

www.allgaeu-akademie.de

KAUFBEUREN

Beratung der
Handwerkskammer
Die Handwerkskammer bietet auch

 der jeweiligen
Region Sprechtage an. Die Berater
unterstützen in den Bereichen Be-

swirtschaft, Außenwirtschaft
und gesundheitliche Einschrän-
kung im Handwerk. Der nächste
Sprechtag findet am Dienstag, 10.
Mai, in der Kreishandwerkerschaft
Kaufbeuren statt. (az)

Anmeldung unter Telefon 0831/
523 18 31.

UNTERTHINGAU

Jahresversammlung der
Friseurinnung Ostallgäu
Die Jahresversammlung der Fri-

nung Ostallgäu findet am
Montag, 2. Mai, ab 19 bei „Haar Spa
Sandra Gareiß“ (Schulungsraum)
in Unterthingau, Marktoberdorfer

agesord-
nung stehen unter anderem der
Haushaltsplan 2016, Bericht und
Jahresrückblick der Obermeisterin
Sandra Gareiß (Mode, Berufsof-

ung), die
Wahl eines zweiten Arbeitgebers/
Prüfungsausschusses sowie wichtige
Informationen für Betriebsinhaber

ndstag. (az)

AUGSBURG/KAUFBEUREN

Handwerkskammer bildet
Schweißfachleute aus
Fachgerechtes Schweißen ist wich-

rbeitenden
Berufen. Wer als Aufsichtsperson in
kleinen und mittelständischen Un-

ehmen oder als Bindeglied zwi-
en Schweißfachingenieur und

der qualitätsgerechten Umsetzung
der Schweißarbeiten in großen Be-

en arbeiten möchte, kommt an
sbildung zum Schweiß-

fachmann nicht mehr vorbei. Darü-
ber informiert die Handwerks-
kammer Schwaben, die regelmäßig

nbietet. (az)

rmation unter Telefon 0821/
3259 13 55.

Jetzt geht’s mit dem
Radl zur Arbeit

uren/Ostallgäu Die Radlsai-
 beginnt und damit auch die Ak-
 „Mit dem Rad zur Arbeit“. Sie

läuft vom 1. Mai bis 31. August. Ab
können sich alle Zweiradbe-

 online unter www.mit-

dem-rad-zur-arbeit.de für die ge-
same Initiative von AOK und

Deutschen Fahrrad-
club (ADFC) anmelden. „Wir ha-
ben den Zeitraum um einen ganzen
Monat verlängert“, sagt Michael

 der AOK in Kaufbeuren.
Die Teilnehmer haben jetzt mehr
Tage, um das Ziel zu erreichen. An

destens 20 Tagen soll der Weg
zur Arbeit mit dem Rad zurückge-

en.
en Kalender mit den

„Radtagen“ online pflegt oder ihn
bis zum 19. September bei der AOK
abgibt, hat die Chance auf einen der
Gewinne, die alljährlich unter den

hen Teilnehmern verlost
werden. Und wer die „Radtage“ lie-
ber per Hand ankreuzen will, erhält
den Aktionskalender bei seinem Ko-

inator im Betrieb oder bei jeder
-Geschäftsstelle.

Die Gewinne werden laut AOK
 Unternehmen gestiftet und sind

nicht aus Beiträgen finanziert. Wer
chen will, sollte sich mög-

hst mit Kollegen seines Betriebes
zu einem Team mit bis zu vier Per-

en zusammenschließen. Größere
Unternehmen können auch mehrere
Teams anmelden.

Rund 50000 Menschen aus über
9000 Firmen haben sich im vergan-

en Jahr allein in Bayern der Ge-
schaftsaktion angeschlossen.

Aus Kaufbeuren und dem Landkreis
u beteiligten sich 600 Be-

rufstätige. (az)

Interesse an Sprühkopf
Hannover-Messe Burkhard-Gruppe stellt aus

Hannover/Kaufbeuren Die Hanno-
ver-Messe gilt als wichtigste Indus-
trie-Messe der Welt. Mit dabei ist
die Kaufbeurer Burkhard-Gruppe
mit ihrer Löt-, Schweißtechnik-
und Vertriebssparte. Für die Pro-
dukte der Allgäuer interessierte sich
am Montag auch Bundesverkehrs-
minister Alexander Dobrindt, der
den Stand besuchte. Im Mittelpunkt
steht dort der Sprühkopf, den die
Burkhard-Gruppe fertigt und welt-
weit vertreibt. Das Unternehmen
mit Sitz im Gewerbepark gilt als
Spezialist für die thermische Be-
handlung von Metallteilen.

Mit dem hauseigenen Produkt
können Tanks jeder Art – vom Gär-
bottich über den Milchlaster bis
zum Ölbehälter – von innen gerei-
nigt werden. Dabei handelt es sich
im Prinzip um hohle Metallkugeln,
die mit zahlreichen kleinen Löchern
ausgestattet sind. Sie werden auf
Rohre gesetzt, die wiederum in den
Tanks installiert sind. Das Reini-
gungs- oder Desinfektionsmittel
kann über die runden Köpfe in allen
benötigten Winkel versprüht wer-

den. So simpel die Technik er-
scheint, so komplex ist das Metall-
produkt, das in mehreren Teilen
hergestellt wird.

Die Hannover-Messe dauert noch
bis Freitag. (avu)

Bundesverkehrsminister Alexander Do-

brinth (links) besuchte auf der Hanno-

ver-Messe Geschäftsführer Jürgen Burk-

hard (rechts) am Stand der Burkhard-

Gruppe. Foto: Burkhard

Das Reformhaus Merk in Kaufbeuren spendet heuer
h an drei Institutionen Geld. Es werden 7500

Euro ausgeschüttet. Je 2500 Euro erhalten der All-
gäuer Hilfsfonds, der Bunte Kreis Allgäu (Verein zur
Familiennachsorge) und das Kinderhospiz St. Niko-
laus. Unser Foto zeigt die Übergabe im Stammhaus

des Unternehmens in der Ludwigstraße mit (von
ks) Geschäftsführerin Gabriele Merk, Gertie Mül-
Hoorens (Bunter Kreis), Kaufbeurens Oberbür-

n Bosse (Allgäuer Hilfsfonds), Hil-
degard Link (Kinderhospiz St. Nikolaus Memmin-

nd Geschäftsführer Martin Merk. Foto: Wild

Drei gute Taten: Das Reformhaus Merk spendet

en & Neuigkeiten

Rudolf Thoma
verabschiedet

uren Nach mehr als 42 Jahren
Tätigkeit bei der Bundeswehr am

ndort Kaufbeuren ist Rudolf
Thoma in den Ruhestand verab-
schiedet worden. Thoma begann am
1. Oktober 1973

e Laufbahn
bei der Bundes-
wehr mit dem

rdienst bei
der damaligen

ngsstaf-
der Flieger-

horstgruppe
Kaufbeuren. Da-
nach wurde er zu-
nächst als Nachschubhelfer, später
in verschiedenen Bürotätigkeiten als

ehmer eingesetzt. Als Büro-
sachbearbeiter im Objektmanage-

t des Bundeswehr-Dienstleis-
tungszentrums feierte er am 1. Ok-

 40-jähriges Dienst-
jubiläum. (az)

Rudolf Thoma

Die GPC Grund- & und Projekt-Con-
sult GmbH mit Sitz im Klosterwald
beschäftigt sich vor allem mit der
Entwicklung von Speziallösungen
und Bauprodukten für die Baupraxis.
Zudem bietet das Unternehmen

nfköpfiger Belegschaft Dienst-
ungen rund die Entwicklung
 Grundstücken und die Betreuung
 Bauprojekten sowie Luftdich-

tigkeitsmessungen und Bauscha-
densbeurteilungen in Alt- und

bauten.

Firmen-Fokus


